Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Bönigl. Provinzial» Intelligeng» Comtoir, im Poft- Lokal, 5 
Eingang Lang gaſſe M336. 


No. 158. Mittwoch, den 10 


N ner 


Juli 1839. 


5 Angemeldete Sr e m d e. 
Angekommen den 8. und 9. Juli 1839. 


Herr Graf Keyſerling, Gutsbeſſtzer, nebſt Familie von Rautenberg, log. im 
engliſchen Hauſe. Der Könige. Haupt Zoll» Amts +» Affiitent Herr Heinrich Linde⸗ 
mann nebſt Frau Gemahlin, Frau Ober⸗Foͤrſterin Mendel von Berlin, Herr Parti⸗ 
kulier R. v. Rothkirch von Liegnitz, log. im Hotel de Berlin. e 
rer Groß von Rieſenburg, Herr Dekan Zyska von Neumark, Herr Gandidat Kawe⸗ 
rau von Cöslin, Herr Inſpektor Bojrohre von Lackau, Herr Inſpector Meter don 
Poſen, die Herren Kaufleute Borchardt und Muhlbrecht von Marienwerder, log. 
im Hotel d' Oliva. Herr Sutsbeſitzer Wiebe von Radcziejewo, log. im Hotel de 
Thorn. Herr Glasfabrikant J. Heinze aus Czercks, log. im Hotel de Leipzig. 
Bekanntmachung. 


1. Die Reviſion der Bäckerladen pro Juni hat ergeben, daß die nachgenann⸗ 

ten Bäcker zu gleichen Preiſen und bei gleich guter Waare, dem Publiko das größte 
Brod feil geboten haben: F e NEESETTE N 

g 5 1) Roggenbrod von gebeuteltem Mehl. ü 
Clauß, Hundegaſſe NE 322. ie 

Jaͤntſch, Mattenbuden AZ 295. ring ER 

Beck, Pfefferſtadt AG 198. . 2: 

Thiel, Langgarten W 70. de re N 
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u 2) Weiß beo d. 
Jautſch, Mattenduden . 295. 

Danzig, den 4. Juli 1839. FR 
Königl. Candratb und Polizei⸗Director 
Leſſel i 


2 AVE RT ISS E MEN TS. 
2. Das der Symnafien Kaffe zugehorige Wohngebände in der Graumoͤnchen⸗ 
Kirchengaſſe, Servis⸗ . 74. B, ſoll im Wege der Liettation, von Michaeli d. J. 


ab, vererbpachtet oder auf 3 Jagre vermierhet werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
dem Rathhauſe 8 


Montag, den 15. Juli 1339 Vormittags 11 Uhr 


vor dem Herrn Kalkulator Friedel an, wozu Mieths: oder Kaufluſtige mit dem Wer 


merken eingeladen werden, daß die Bedingungen taglich auf der Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden koͤnnen. 


Danzig, den 29. Juni 1839. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


3. 17 Straßenbrunnen ſollen mit Oelfarbe angeſtrichen werden, und ſoll 
kieſe Arbeit dem Mindeſtfordernden überlöffen werden, wozu ein Lieitationstermin auf 
Donnerſtag, den 11. d. M. Nachmittags 4 Uhr. 
vor dem Herrn Calkulator Rindfleifcy auf dem Rathhauſe angeſetzt it. 
Danzig, den 8. Juli 1839. 35, . 
n Die Bau Deputation. 


sy ji Die Abfuhr der, außerhalb dem Veterspager Thore bis zu Ende des Käm⸗ 
erei⸗Looſes, ausgeworfenen Radaunen⸗Erde, ſoll im Wege der Ltzitation dem Min⸗ 
deſtfordernden uͤberlaſſen werden. BR Ay 1 


ge werden aufg fordert, in dem anf. 
Donnerſtag, den 11. d. M. Vormittags 11 Uhr 5 er 
Caleularor Rindfleiſch auf dem Rathhauſe anſlehenden Lieitations⸗ 


Unternehmungsluſti 
vor dem Herrn 
Termine ihre Offerten abzugeben. 

Danzig, den 6. Juli 1839. N 
85 Die Bau⸗Deputatidn. 
5. Im hleſigen Land⸗Packhofe ſollen an den Meiſibietenden in termino den 
25. Juli c. Vormittags 9 Uhr, alte beſchriebene und unbrauchbare Regiſter und 


ar 
Kr 


Date zuſamen 33 C 95 U, mehrerentheils aus Drudpapies beſtehend, verkauft 
werden. e i 2 


Kaufliebhaber wollen ſich an dieſem Tage zahtreich einfinden. 
- Danzig, den 8. Juli 1839:·m... - 


Bönigliches aupt⸗Sell-Amt. 


VV 


6. Der Kaufmann Adolph Serdinand Waldow und deſſen verlobte Braut, 
die Jungfrau Joſephine Wilhelmine Bertha Oertel, haben in der ge. ichtlichen 
Verhandlung rom 21. Jun d. J die Gemeinſchaft der Güter für die einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen, was hierdurch bekannt gemacht wird. ER 
Danzig, den 26. Juli 1839. 5 2 

Konigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 

5 Entbindung. . 3 
7. Die heute Morgens 37 auf 1 Uhr, erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner 


Frau, von einem gefunden Knaben, zeigt hiermit feinen Freunden und Bekannten 
ergebenſt an { der Gutsbeſitzer v. Verſen. 
Wentkau, den 5. Juli 1839. 8 25 f 


ee T o d es f ä lle. . 
8. Nach kurzen Leiden ſtarb heute die verwiktwete Frau Buͤrgermeiſter Lenz 

geb. Zenſel, in ihrem 76ſten Lebensjahre. Duſ⸗ Anzeige widmet theilnehmenden 
Freunden und Verwandten der a Dr. Lenz, Kreisphyſikus. 
Danzig, den sten Juli 1839. 


9. Am geſtrigen Tage, Nachmittags, entſch'ief fanft mein fjüngſt geborner 
Sohn Guſtav Adolph, im zarten Alter von 14 Wochen. i a 
Danzig, den 8. Juli 1839. ER v. Schultzendorff, 


Koͤnigl. Poltzei⸗Aſſeſſor. 

10. Heute Abend um 3 Uhr entſchlummerte ſanft am Nervenfieber meine liebe Frau 
geb. Gerth, welches ich tief betrübt hiemit anzeige und um ſtille Theilnahme bitte, 

Danzig, den 8. Juli 1839. O. 8 Drewke und 4 unmündige Kinder. 
11. Am 7. d. M. Morgens 324 Uhr, entriß uns der Tod unſer geliebtes Söhn⸗ 
chen Herrmann, im Alter von 8 Monaten. Dieſes zeigen tief betruͤbt an 

x S Teichmann und Frau. 
ei RE Eiterariſche Anzeige. = > 
1 Jn J. Scheibles Buchhandlung in Sturtgar: iſt erſchi nen, und in Danzig 
0 ’ ; : 2 
Jorengaſſe M 598., in L. G. Homann’ aus. 
lung vorräthig: S a a: 
Die Erde und ihre Bewohner, 8 
ein Hand. und Lehrtucth für alle Stände, bea beitet von K. S v. Zoffmann. Mit 7 
Staodiſtichen, 7 geſtochenen Erlaͤuterungstafeln und 25 Holzſchnitten, 3 Lieferungen 
a 26 Sgr. 3 &. 3 SEES \ 
N (1 


3525 


iS 


ERST: ER N Fur 155 A N 3 ei gen. 3 = Si 


Vom 5, bis 8. Juli 1839 find‘ folgende Briefe retour gekommen: 155 a 
1) Kuffs a Sumonin. 2) Lukowitz a Thorn. 3) Liebich a Kuͤnkhauſen. 4) 
Twardzerky a Neuſtadt. 5) Kunnalh a Gdingen. a 
N i Rönigl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗ Amt. a 
13. Zwei Lehrlinge ardentlicher Eltern werden angenommen in der Wedel. 
ſchen Hofduchdruckerei Jopengaſſe. 1 
14. Ich wohne jetzt Jopengaſſe e 745. im Auckions⸗Lokale. ü 
5 Regiments⸗Arzt Dr. Lehmann. 


15. Vor kurzem iſt eine ruſſiſche Jacht⸗Repetir⸗Uhr von Semidor, inwendig 


dergoldet, mit einer kurzen Kette ahnlicher Art, und ein kleines meſſingnes Plett⸗ 


eiſen mit Bolzen entwendet; wer dieſe Stucke im Koͤnigl. Intelligens⸗Comtoir ablie⸗ 


fert, erhält das dafür bezahlte Geld zurück, und außerdem noch ein Douceur. 

16. Semaͤß H. 29. des Bade⸗Reglements Einer Koͤnigl. Regierung ck d. 6. Juni 
ee, iſt es mir hochgeneigſt geſtattet worden, zur Bequemlichkeit eines badeluſtigen 
Publikums ein Boot bei der Schuite zu ſtationiren, welches die reſp. Gäfte des 


Seebads Weſterplate zu jeder Stunde an dem Landungsplatze der 
Schuite aufnimmt, und fie gegen einen halben Silbergroſchen a Per ſon, an Ort 
und Stelle hierher bringt. Um dieſes Boot aber kenntlicher zu machen, ha⸗ 


8 be ich an dem hintern Theil deſſelben eine Tafel anbringen laſſen, die den Namen 


Seebad Weſterplate trägt und mache darauf Ein hochve ehrten Publikum 
ergebenſt gufmerkſam, um Irrniſſe zu vermeiden. Kruger. 
Waſlerflatte, den 10. Juii 1839. ’ 


17. Ein junger Mann, der eine ſchöͤne Hand ſchreibt, der polniſchen Sprache 


s kundig, wünſcht auf irgend eine Art Beſchuͤftizung. Näheres Hundegaffe NE 299; 
18. Heute Mittwoch den 10. Jull wird das Ste Abonnements⸗Konzert gege⸗ 


ben, wozu ergebenſt einladet M. E. Karmann, Wittwe. 


19 Ein. geehrten Publieum zeige ich biedurch ganz ergebenſt an, daß ich mit 


allen Gattungen wollener Waare, als: Moll, Flanell, Fries, Konitzer⸗ und Futter⸗ 
Boy, ſowohl gefarbt als weiß, von vorzuͤglicher Güte, zur beliebigen Auswahl, 
hinlaͤnglich verfehen bin, und empfehle dleſelben zu den dilligſten Preifen, und- bil te 


um geneigten Zuſpruch. 2 J. J. Thiel, Tuchmacher⸗Meiſter, 7 


5 . i To biasgaſſe e 1551. 
20. Dionnerſtag, den IT, Juli c. das erſte Garten ⸗ Konzert in der Reffource 
Humanitae. Anfang 6 Uhr. STETTEN — 
be Die Va r ſt e her: 


= .- a — . u 


E655 N =, 


SL, Enn eee kaun ſofort eine gute Anstellung bekommen. Näher. 
Krämergaffe 650 


29. Breifegaffe N 1104. Belle⸗Etage, werden Penſſonaire aufgenommen ut 
ter ftliger Aufſicht, das Jahr 50 Ae für Bekoͤſtigung und Logis für ein Kind. 
23, Zu der 1ſten Klaſſe 80ſter Lotterie, deren Ziehung den 18. und 19. Juli 
iſt, find un Looſe in meinem Comtoir, Wellmebergaffe AZ 1993., zu haben. 
= “ Beuel 

24. 40 Thaler Fe n g. 

Es find. auf dem Wege von der Jopengaſſe, durch die Brodtbänkengaſſe, Kürſch⸗ i 
nergaſſe, über Langenmarkk, durch die Speicher nach Langgartrn, 4 Kaſſen⸗Auwei⸗ 


fungen a 100 Ag, und 8 dito a 5 Vn, zuſamen 440 , verlohren worden. 


Der ehrliche Finder wird gebeten, ige Langgarten W 222, gegen obige 9 
nung abzugeben. 5 
25 Das neu ausgebaute Gründſtück, Rechtüadt, Zapfengaſſe N 1645 ver⸗ 
ſehen mit allen Bequemlichkeiten, einem Hlntergebäude, 5 heitzbaren Stuben, 3 Kür 

chen, trocknen Keller, Hofraum, 2 Ställe und Apartement auf demſelben, Obſt⸗ und 


Blumengarten, großen Sartenhauſe nebſt Schauer, und 2 Holzſtaͤlle, auch Durch⸗ 
be nach der e „iſt aus freier Du, 115 zu vez ale, er taͤglich zu 
eſehen. 


Trompeten⸗ Konz ert er 


W 


20 


morgen near; den IE. d. M., im Biämganſchen Garten in Schidlitz. Eis 
tree 275 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines Herru iſt frei. 


Das Muſik⸗ Corps des Iften Leib huſaren⸗Regiments. 


27. : In Anfertigung von Modells zu Damenkleidern nach dem Maaße, ertheile 
ich n 3 Wochen gründlichen Unterricht, unter den mit mir (Holzgaſſe NE 


17.) zu berabredenden e A. 3. Salk. 


Damen, welche an einer täglichen Morzen⸗Dade⸗Fuhrt nach Bröfen 


SS. il nehmen wollen, werden erſucht ſich der naͤheren e wegen au, 
gaſſe NZ 301. Vormittags zu melden. 


bee mie t hang e n. 


29. Elin in ber Hundegaſſe belegener guter Wee el, iſt mit oder ohne e 


155 Remiſe zu vermierhen. Näheres Langgaſſe Ne 4 


Frauengaſſe, Sonnenſeite M 880;, iſt a bon 3 Stuben, 5 
dacht, Speisekammer, Boden, Keller, nebſt N an ruhige Dewohnrt for 


fort oder auch zu 1 zu vermiethen. 


Ss 255 8 


31. pte ſetnattt W 1324 ig ein freinttißhe Zimmer, nebſt Kammer ze. 
an eine einzelne Dame oder Herrn, mit auch odne Bekoͤſt gung zu vermierhen. 


32. Gr. Krämer aſſe Ar 645, ſind 3 Stuben, nebſt Kammer, Küche und Bor 


den, an ruhige Bewohner zu vermieten.“ 


33. Altſtaͤdtſchen Graben iſt ein Pferdeſtall auf 3 
Pferde, nebſt Futtergelaß, Wagenremife und Hofraum, ſogleich oder zu Michaeli zu 
beziehe n! n, Fil zu vermiethen. Naͤheres altſ a. tſchen Graben M 327, 

34 In der Hundegaſſe WM 251. iſt ein Logis, beſtehend aus 2) großen, 2 


kleinen Zünmern, und allen Bequemlichkeiten, mit oder ohne Stall zu A Pferde an 


ruhige Bewohner zu vermiethen, und Michaeli zu beziehen. Naͤheres NZ 328. 
35 In Carlikau bei Danzig ſind noch zwei freundliche. Zimmer an Ba. gate 
u vermitthen. 

366. Glockenthor e 1973. find 2 Zimmer mit Bequemlichkeit zu Dermietben. 
ar, Kalkgoſſe am Jacobsther M 959. find 3 freundliche Zimmer nedſt Ka⸗ 
binet, Boden, mebrere Kammern und heller Küche, zu Michaelt zu vermietben. 

38. Darsdiergaffe NE 865., eine Treppe hoch, iſt 1 Vorderſaal, 1 Hinter⸗ 
ſtube nebil Schlafkammer, Kühe, Kammer, Voben, Keller, Holzſtall und ſonſtige 
Bequemlichkeit, zu Michaeli zu vermietden. 

39, Langgaſſe M 363. it ein moͤblirter Saal nebſt Kabinet, in der Belle⸗ 
Klage, zu vermiethen und gleich zu beziehen. 

40. Langgaſſe M 529. ſind 2 große Zimmer waͤhrend des Deminiks⸗Markts 
zu ENT 

41. Heil. Geingaſſe NE 757. iſt ein anſtändig moͤblirtes Zimmer nebſt Reben⸗ 
ſtube an einzelne Damen oder Herren ſofort zu vermiethen. 

42. Das Haus m 52 in Schidliz mit 3 Stuben und Eintritt im Garten, 
worin ein Sommerhaus, ift zum Sommer vergnügen für 6 n bis zu rechter 
Ziehzeit zu vermiethen. Das U brig: AZ 50. 


43. Zum Dominik, auch auf längere Z it, ib ein freundliches Logis mit 


Möbeln zu vermiethen, nien an den langen Bu'en Kohlenmarkt W 2010. 
44. Das Haus Huündegoſſe NE 268. welches gegenwartig neu ausgebaut wird, 
iſt von Michaelt d. J. zu vermiethen. Auf Verlangen kann der dabei befin liche 


Stall arf 3 Pferde mit üderlaſſen werden. Nähere Nachricht Fundegaſſe 263. im 


Comtoix, 


ER Frauentbor M 876. it eine Stude mit der Ausſicht nach der Brücke, 
mit einem 1 Nebenfabinet, an einzelne Damen oder Herren zu vermiethen. 
46. Im Haufe Jopengaſſe e 601. it eine freundliche Obergelegenheit zu 
vermiethen. und Michanlt rechter Zeit zu beziehen. > 
47. Sch miedegaſſe 2888, iſt für die Dominikszeit ein meubliertes Zimmer 
zu vermielhen, auf Verlangen auch wei, 
48. 2ten Damm * 1275. iſt eine Stube mit Kabinet mit Meubdeln zu dermietben. 


49. Kaſſubſchemnarkt 12 959. find 4 en Sen eigener . im Ganzen 


oder getheilc zu dermiethen. 


— 135 — 
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% Auckion zu Schoͤnfeld. 


Montag, den 15. Juli 1839 Vormittacs 10 Uhr, follen auf freiwilliges Ver⸗ i 
langen des Herrn J. T. Schmidt, in der Mühle zu Schoͤnfeld, meiſtbietend verkaufs 


werden: 3 
3 gute Pferde, 1 wer derſche Kuh, 7 Schweine, viel Federvieh, 3 Arbeitswa⸗ 
gen, 2 Pflüge, 2 Eggen, 1 Landhaken, 1 Kartoffelpflug, 6 Schlitten, 1 Hodeldank, 
1 Mangel. Ferner: a a : 
- 1 Tiſchuhr, Wanduhren, Eß⸗, Glas: und Kleiderſchraͤuke, 8 Tiſche, Stühfe, 
mahag. und birkene Kommoden und Sekretaire, Spiegel, Gardienen⸗Bettgeſtelle u. 
Bettraͤhme, 8 Satz gute Betten, Geſindebetten, viel Tiſchzeug u. Waͤſche, Po zellan, 
Glaͤſer, Kupfer, Zinn, Meſſing und mehrere Stall⸗ und Wirthſchafts⸗Geraͤthe. 
Der Zahlungstermin wird am Auctionstage bekannt gemacht werden. 
Auch koͤnnen fremde Gegenſtaͤnde zum Verkauf gebracht werden 
8 ä Seeler, Auctionator, Lan emarkt N 426. 
51 Auction zu Prauſt. Ä 
Dionnerſtag, den 18. Juli 1339 Vormittags 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen im weißen Kruge zu Prauſt mehreres übercomplettes lebendes Juven⸗ 
tirium, von dem Gute Kl. Kleſchkau, wegen Mangel an Raum meiſtbietend ver⸗ 
tauft werden, als: f s 


12 Ochſen, 15 Pferde, 10 Kuͤhe und 
mehreres Jungvieh. a 


Der Zahiungs⸗Termin für ſichere, bekannte Käufer wird am Auckionstage 
bekannt gemacht werden, wogegen Unbekannte zur Stelle Zahlung leiſten. 
De a Siedler, Auctionator, 
Langenmarkt JV 426. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

1 5 Mobilia oder bewegliche Sachen. = ea 
52. In Ohra M 76. gegenüber der Harmonie iſt ein guter-alter Ofen billig 
zu verkaufen. ER . : 

8 1 Italieniſche Strohbüte für Herren, desgleichen F lzbuͤte, ſchwarz 


85 und Caſtorfarden, in den neueſten Facgons, fo wie ganz moderne 
Sommer ⸗Beinkleiderzeuge zur groͤßten Auswahl bei Sifchel, Langgaſfe. 


54 r Eine Sendung der neueſten aͤcht franzoͤſiſchen Stickereien, als: 
5 a kleine und große Kragen, Taſchentuͤcher ꝛc., ging fo eben wieder 
ein bei a Siſchel, Langgaſſe. 


55. Möͤbels, Haus-, Wirt ſcafts⸗ und Garten-Geräthe ꝛc ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Zapfengaſſe an 5 2 81 8 


0 
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56, Bau de Cologne von Joh. Ant. Farina, 
pribilegirtem Königl. Hoflieferanten, zu Coͤln a. R., 1ſte Sorte a 1315 Sgr., gte 
Sorte a 10 Sgr. die Flaſche, und an 5 Flaſchen die ste frei, empfiehlt 

S. Anhuth, Langenmarkt M 432. 


57. Ein birken Sophabettgeſtell für 5, ein dito a4, 1 zweithuͤriges Kleiderſpind 


a5, 1 dito a 4, 1 Linnenſpind für 6 Ar, ſoll Frauengaſfe 874. verkauft werden. 
GSsSeseeseeseeeeeeeeesseesseeeseseee seed 


© 56. Von deute ab wird in unſerer Fabrik U 
=: das rohe klare Ruͤbol a 10 Rtlr. pro Etr. 3 
das beſte raffin. Rubdl 210 Rtlr. 20 Sgr. Bi Et, 8 

a 8 verkauft. Der Detail⸗Preis des raffinirten Ruͤboͤls iſt 8 
ei 17 Silbergroſchen pro Stoof. 8 
Danzig, den 9. Juli 1839, h. Behrend & Co. ® 


; OSSSSSSS5H9SSSSSSSSSHSSSE ’SSSSESEESD 


39. Diverfe ächte Mineralwaſſer (diesjähriger FJuͤllung), als: ſchl. Oberſalz⸗ 
brunnen, Marienbader Kreuz, Eger, Pyrmonter, Selters, Geilnauer, Pülluger m 
eee ſind billig zu haben bei 


j Jantzen „ Oerbergaſſe M 63. 


60. um wit meinen Eh befichend in weiß Leinen⸗Drillich 5 
erſter Sorte, und engl. Leder, noch in diefem Jahre n verkaufe 


ich dieſelbe von heute ab zu bedeutend herunter geſetzten Preiſen. 
Samuel Schwedt, Jopengaſſe n 565. 
05 7775 — anf — Jabenholz verkauft zum billigen Preiſe die e Laſtadie 
462, 
62. Balken, Kreuzholz, Latten, Dielen, gute Fußböden, Fluren⸗ Ziegel, Oefen, 
Sproſſenfenſtern, Seifen, fiad zu verkaufen St. earyarinentirgenflciz WM 6556. 


aut 


